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Das christliche Erbe bewahren 
Die EVP Thurgau setzt sich dafür ein, dass die fünf hohen Feiertage weiterhin als Ruhe- und Orientierungs-
punkte bestehen und gesetzlich verankert bleiben. Die Motion „Gegen das Tanzverbot“ fordert die Aufhe-
bung des Veranstaltungsverbotes an den fünf hohen Feiertagen. Sie würde zahlreiche Menschen zwingen, 
an den Feiertagen zu arbeiten: das Personal der Veranstaltungslokale, lokale Ordnungsdienste etc.  
 
In einer von Zeitdruck und Hektik bestimmten Arbeitswelt und dem ebenso zunehmenden Freizeitstress 
halte ich es für wichtig diese wenigen, gesetzlich verankerten Feiertage als bewusste Ruhe- und Erholungs-
zeiten beizubehalten. 
 
Die fünf hohen Feiertage entsprechen knapp 10% aller Sonntage oder 1,3% aller Tage eines Jahres. 
Muss jeder Tag verplant und voller Termine sein? Ich denke nein. 
Vielmehr meine ich, gönn deiner Seele: 

 eine Auszeit vom Dauerstress 
 ein paar Stunden Entspannung 
 Zeit mit und für Familie 
 Orientierungspunkte im Hinsehen auf Jesus, den Grund der Feiertage 

Fazit: Gönn dir Zeit für deine Seele 
 

Das Festhalten an den fünf hohen Feiertagen bedeutet auch, dass wir die christliche Kultur unseres Landes 
und Kantons bewusst pflegen wollen. Wir erachten es als wichtig, dass die Bevölkerung die Bedeutung der 
Feiertage kennt und sie respektiert: 

 An Karfreitag denken wir an die Kreuzigung von Jesus. Mit seinem Tod macht er den Weg frei zu 
Gott. 

 An Ostern feiern wir die Auferstehung Jesus von den Toten und damit die Überwindung des Todes. 
 An Pfingsten feiern wir das Geschenk des heiligen Geistes. Er hält das Wort und das Wirken Jesu 

auch heute noch lebendig. 
 Am Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag sind wir Dankbar für Gottes Schutz und Bewahrung 

und machen uns der Abhängigkeit Gottes bewusst und bitten ihn um Vergebung für unsere Unzu-
länglichkeit. Der Bettag ist nicht alleine konfessionell begründet, sondern vor allem auch staatspoli-
tisch basiert. 

 An Weihnachten feiern wir die Geburt Jesus. Er, der versprochene Retter und Friedensstifter, 
kommt zu uns. Gott wird Mensch. 
 

Werden wir uns also wieder bewusst, was wir feiern und wem wir so Vieles zu verdanken haben. 
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